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Gesetz- und Verordnungsblatt
fü r d a s

österreichisch-i  t or i sche  3iü| tcn(anD,
bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaften G örz  und G ra d iš č a ,  der M arkgrafschaft I s tr ie n  

und der reichsuninittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem  Gebiete.

J a h r g a n g  1 1 8 6 8 .

VIII. Stück.

A u S g e g e b e n  ui t b v e r s e n d e t  a m  5.  D e c e m b e r  1868 .

I O .

Gesetz vom 9. November 1868,
wirksam für die M arkgrafschaft Is tr ie n , wodurch die Ortögcm eindcn in  Is trien  zur E infüh­

rung und Einhebung einer Hundesteuer ermächtigt werden.
\

M it Zustim m ung des Landtages meiner Markgrafschaft Is tr ie n  finde ich zu verordnen, 
wie fo lg t:

§• 1.
lieber Beschluß des Gemeindeausschusses ist in  jeder OrtSgemeinde die E inführung einer 

S te u e r auf die den Gemeindcgliedern oder den in  der Gemeinde sich aufhaltenden Frem den, 
m it Einbegriff des k. k. M ili tä rs , gehörenden H unde gestattet.
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§• ».
D ie  jährlich von dem Eigenthüm er für jeden einzelnen H und ohne Unterschied einzu­

hebende S te u e r  belauft sich in  den S tä d te n  und M ärkten auf den B e trag  von 2  b is  3 fl.,
in  ändern O rte n  auf 1 fl.

§• 3.
A uf dem Lande, wo die H unde zur Bewachung der Herden oder der W ohnungen und 

Landgüter unentbehrlich find, w ird für dieselben nu r eine Einschreibgebühr von 5 0  kr. jährlich, 
ebenso wie auch für die zur Wache auf den Schiffen gehaltenen H unde gezahlt werden.

D ie  B efreiung von dieser G ebühr wird in  der Regel nu r in  einzelnen besonders rück­
sichtswürdigen Fällen  stattfinden können.

§• 4 .
D ie  Feststellung der Detailbestinnnnngen zur Anwendung dieses Gesetzes wird innerhalb

der durch die bestehende Gemeindeordnung gezogenen Grenze und m it Beachtung der dort
vorgezeichnetcn Norm en der Beschlußfassung des GemeindeauSschnsseS überlassen.

§ . 5 .
D e r  Gemeindeausschuß wird auch endgiltig, ohne Znlässigkeit eines weiteren R ecurses, 

über die demselben überreichten B erufungen gegen vom Gemeindevorstande in  Vollziehung des 
gegenwärtigen Gesetzes getroffene V erfügungen entscheiden.

§• 6 .
Alle sonstigen Bestim m ungen, welche die O rtsgem einden in A usübung der Localpolizei 

rücksichtlich der Ueberwachuiig der H unde bereits erlassen haben, oder in  H inkunft erlassen 
werden, und namentlich die bezüglichen Bestimmungen des Strafgesetzes bleiben unberührt.

M ein  M inister des In n e rn  ist m it der D urchführung dieses Gesetzes beauftragt.

G ö d ö l ö ,  am 1). November 1 8 6 8 .

Franz Josef m . p .
G iskra m . p.

11.
Gesetz vom 11. November 1868,

wirksam für die M arkgrafschaft Is tr ie n , über die Classificirung der nicht ärarischen S tra ß e n
in: K ronlandc Is trien .

M it  Zustim m ung des Landtage« M einer M arkgrafschaft Is tr ie n  finde Ich  zu verordnen, 
wie fo lg t:
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A r t i k e l  1.
Jed er der sechzehn gerichtlichen B ezirke: A lbona, B u je , Capodistrin, Castelnuovo, Cherso, 

D ignano , Lnssin, M ontona, Parcnzo , P inguente, P ira n o , P isino , P o la , Rovigno, B eglia 
und B o losca  deö K ronlandes, bildet einen Concnrrenzbezirk für alle in demselben gegenwärtig 
befindlichen fahrbaren S traß en .

Artikel II .
I n  der Folge nellgcbante S tra ß e n  werden gleichfalls in den Coneurrenzbezirk und zwar 

tut Laufe deö auf ihre gänzliche Lollcndung folgenden J a h re s  einbezogcn werden.

A r t i k e l  III .
D e r  für die E rhaltung  der S tra ß e n  erforderliche jährliche Anfivand tvird unter B e ­

obachtung der Bestimmungen des § . 18 des Landcsgesctzcs vom 11). M a i  1 8 6 3  auf die 
einzelnen Gemeinden des Bezirkes im  Verhältnisse zur gesammten Vorschreibnng der directen 
S te u e rn  vcrthcilt werden.

A r t i k e l  IV .
M it  der technischen lind ökonomischen V erw altung der S tra ß e n  int ganzen Concurrcnz- 

bezirke und m it der Aufsicht über die A usführung der Arbeiten und den S ta n d  derselben 
wird ein Com itä von fünf, höchstens sieben M itgliedern betraut, die tut Bczirkösitze nach den 
im  §. 19 vorgcschriebencn M odalitä ten  gewühlt werden.

Gemeinden, welche einen eigenen V erm ögens - Verwaltnngöausschnß haben, eoncurriren 
zur C om ite-W ahl mittelst ihres V erw alters gleichzeitig m it dem Vorstande der OrtSgcmcindc, 
der sie angehören.

Z u m  B chufc der Ucbcrwachung der A usführung der Arbeiten, der V ertheilnng derselben 
unter die Steuerpflichtigen, und im  Allgemeinen zur D urchführung jeder ändern einschlägigen 
Verfügung wird jedem Com ite in  der Regel ein Techniker bcigegebcn werden, welcher vom 
Landcsausschnsse über Vorschlag des Com itüs ernannt werden und den zu vereinbarenden 
Lohn aus dem Landessonde zu beziehen haben wird.

A r t i k e l  V .
D ie  O rtsgem eindcn sind verpflichtet, die mrnitfgehaltene D urchführung der vom B e- 

zirkscomitü an dieselben erlassenen Verfügungen in  ihrem Gebiete zu befördern.

A r t i k e l  V I.
I n  Folge dieses Gesetzes werden die Bestimmungen der § § . 13 und 14 deö vorbezo- 

geneu Landcsgcsctzes, insoweit sic die Verbindlichkeit der E rhaltung der Gemeinde - S tra ß e n  
betreffen, und die erste A linea deö § . 18 , welche für jede einzelne Eoneurrenzstraße die 
Aufstellung eines speciellen Com itvs vorschreibt, außer K raft gesetzt.

W i e n ,  am 1 1 . November 1 8 6 8 .

F r a n z  J o s e f  m .  p .

G iskra ra. p.
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